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Miſſionsſekretär. 


J. Pfeiffer. 
Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
J. Pfeiffer und A. Heringer; Stellvertreter: Wm. Wahl. 
Schatzmeiſter. 
J. J. Schmidt, Anamooſe, N.⸗Dak. 
Waiſenpfleger. 
A. Günther, Anamooſe, N.-Dak. 
Anorduungskomitee für 1912. 
J. Pfeiffer, C. A. Gruhn, S. Blumhagen. 
Programmkomitee für 1912. 
G. E. Lohr, J. Reichert, Wm. Wahl. 


Dritte Dakota-HKonferenz. 


Erdffnung. Am Abend des 28, Juni füllte ſich das grohe Zelt der 


Nord⸗Dakota⸗Vereinigung, das dicht bei der Kirche der Gemeinde Anamooſe auf- 
. war, mit der großen Schar von Beſuchern und Delegaten der dritten 
atota-Konfereng um der Eroffnungspredigt von Br. G. E. Lohr zu lauſchen über 
Matth. 17. 5: „Hier iſt gut ſein.” Er zeigte, was wir tun müſſen, daß es „hier 
gut ſein iſt“, und auch, was dann die Folgen ſein werden. Br. Wm. Paul. Orts⸗ 
* redete herzliche Worte der Bewillkommnung zu den Verſammelten, die 
durch Br. H. G. Bens, letztjährigen Vorſitzer, erwidert wurden. Br. Bens ſagte, 
da es die dritte Konferenz ſei, die wir nun abhalten, ſo mächte ſich auch die Stei⸗ 
gerung diesmal zum Superlativ erheben: 1909 gut, 1910 beſſer, 1911 am beſten. 
Der Gemeindechor verſchönerte den herrlichen Abend mit zwei lieblichen Liedern. 


Organiſation und Aufnahme neuer Gemeinden. Dele- 
atenliſte: Nord⸗ Dakota. Anamooſe: Wm. Paul, Daniel Derman, John 
Firſch, Karl Barſuhn, Ernſt Berber. Berlin: John Rott, John Bellon, Georg 
Rott. Blumenfeld: H. Klempel, Chriſtian Geißler, Andreas Zimmer⸗ 
mann, Ludwig Moſer. Danzig: A. Heringer, John Brokofski, Jakob Witt⸗ 
man, Schw. Kaul. Denhof f : Adam Schatz, Andreas Müller, Friedrich Heitz⸗ 
mann. Feſſenden: Ed. Niemann, Martin Bohnet, Sr., Daniel Radke, 
Wm. Rudel, Fr. Edinger. Germantown: Wm. Wahl, Auguſt Seidel, 
oſeph Edinger, G. A. Reddig, Henry Brokofski. Goodrich: C. A. Gruhn, 
hn Mauch, Hermann Kühn, Chriſt. Wagner. e bron: John Schmid, P. 
einle, F. Schneider. Jewel [ : Adam Bertſch, Joh. Steinwandt, 9 
Schock, _ Kaul. Linton: F. Bibelheimer, Jakob Huber. Martin: D. 
Weinhola, J. Bentz, L. Keßler. Pleaſant Valley: Joh. Bopple. Ro⸗ 
ſenfeld: Martin Kant, Sam. Rüſt, Chriſt. Blumhagen, Joh. Bettcher. 
Turtle Lake: Sam, Blumhagen, Joh. Kimmele, Joh. F. Keck. Waſh- 
burn: Gottlob Klein, Ph. Mitleider, Schulz, Sr., Wm. Mattis. Leipzig: 


Thos. Störi. — Süd Dakota. Avon: G. E. Lohr, D. Burfeind. 
Delmont: A. Günther. yohn Weber, Emanuels Creek: ohn 
Reichert, Emery: Dallmann, Jakob Herzberg, C. A. Homan. u - 
reka: Karl Roth, Daniel Vis, Gottlieb Eiſenmann, Wm. Giedt. Madiſon: 
R. J. Had. Mound City: H. G. Bens. Parkston : F. Herrmann, C. 


Rempfer, M. Wudel. Plum Creek: Jakob Pfeiffer, Aug. teffens, Simon 
Triebwaſſer, Friedrich Radel. Ganze Zahl 79. 

Die Gemeinden Madiſon, Corona, Fairfax, S.⸗Dak., und Leipzig, N.⸗Dak., 
wurden in den Verband der Konferenz aufgenommen und Br. Heringer hieß die 
Vertreter dieſer Gemeinden im Namen 2 3 willkommen. 

Die beſuchenden Brüder Prediger, G. A. Schulte, Prof. von Berge, A. Jan — 
wurden eingeladen, an den Beratungen teilzunehmen und wurde ihnen durch 
ſchluß auch Sitz und Stimmrecht erteilt. | 

Beamtenwahl: A. Heringer, Vorſitzender; G. E. Lohr, Vize⸗Vorſitzender; 
Thos. Stori, erſter Schreiber; Ed. Niemann, zweiter Schreiber. 

Der Vorſitzende ernannte folgende Komitees: 

Einheimiſche Miſſion: Jak. Pfeiffer, C. A. Gruhn, Andreas Müller. Hei⸗ 
8 Wm. Wahl, E. Schneider, J Kaul. Publikationsſache: H. Bens, 

Sonntags|cilſac Hergberg. 1 J. Schmid, Chriſtian Edinger, H. Kuhn. 


— J. Edinger, John Weber. Jugendſache: F. 
— 8 Mauch \ 'G. A. Reddig. Henmgange Dallmann, S. Blum⸗ 
hagen Huber. Wohltati x6, m. Wudel, J. Bellon. 
5 r<ſi t der Briefe: R. J. Hack, J. Pepple, J. Benz. Für wichtige 13 


Ed. Niemann, H. lempel, Radke Aufnahme neuer Gemeinden: K. Roth, Carl 
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Barſuhn, J. Kimmele. Anordnung der Gottesdienſte: Wm. Paul, John Rott. C. 

ür die nächſte Konferenz: als Anordnungskomitee: J. Pfeiffer, C. 
A. Gruhn, S. Blumhagen; als Programmkomitee: G. E. Lohr, J. Reichert, Wm. 
Wahl. Berichterſtatter: „Sendbote“, Karl Roth; „Progreß“, Wm. Wahl; Da⸗ 
kota Freie Preſſe“, J. Pfeiffer. 

Gemeindebriefe. Alle Gemeinden hatten Berichte eingeſandt, wo⸗ 

N rüber das Komitee zur Durchſicht der Briefe folgenden Bericht vorlegte, der ſo 
angenommen wurde: 

Die Gemeindebriefe bekunden Fortſchritt und Gedeihen unſeres Werkes. Wir 
finden, daß nun nebſt zwei neugegründeten Gemeinden ſämtliche Gemeinden der 
beiden Dakotas der Konferenz einverleibt ſind und wir ſo als ein geſchloſſenes Heer 
voranziehen können mit Chriſtus, dem Haupt der Gemeinde, von Sieg zu Sieg. 
Der Konferenz iſt dadurch dies Jahr ein Zuwachs von vier Gemeinden mit 415 

; Gliedern geworden. Die Briefe lauten im ganzen freudig und hoffnungsvoll, 
ſelbſt da, wo Cindernifſe und Schwierigkeiten beklagt werden müſſen. Auf die 
Geſuche der Fürbitte wollen wir achten und nach Annahme dieſer Empfehlung uns 
vor dem Thron der Gnade dazu vereinigen. Die Geſamtbeiträge zur che des 
Herrn ſind denen im Vorjahre um $5810.25 zurückgeblieben, was wohl zum Teil 
der letztjährigen teilweiſen Fehlernte zugeſchrieben werden kann, uns aber dennoch 
zu ernſter Selbſtprüfung führen ſoll, ob wir „Gott gegeben, was Gottes iſt*. 
Weun Gemeinden berichten, ohne Unterhirten zu ſtehen. Laßt uns ihrer gedenken, 
Paß der treue Erzhirte ſie bald verſorgen möge. Mit beſonderem Danke ſeien die 
Siege erwähnt, die unſere Gemeinden im verfloſſenen Jahre vom Herrn erfahren 
durften im Hinzutun von 203 Seelen, die durch die Taufe die Erfahrung der Wie⸗ 
dergeburt aus Gott bezeugten. — R. J. Hack, John Pepple, J. Bentz. 


Miſſionsſache. Folgender Bericht wurde durch den letztjährigen Miſ⸗ 
ſionsſekretär der Konferenz vorgelegt: 


Miſſionsbericht der Dakota Konferenz. 


Teure Brüder! Im Namen unſeres Gottes haben auch wir in dem hinter 
uns liegenden Jahre verſucht, Panier aufzuwerfen. Euer in Bridgewater erwähl⸗ 
tes Komitee hat nach beſtem Ermeſſen die ihm anvertraute Arbeit zu löſen geſucht. 
Da Br. A. J. Schulz aus unſeren Kreiſen geſchieden und wir uns nicht für bevoll⸗ 
mächtigt erachteten, einen Bruder an ſeine Stelle zu ernennen, wurde die Arbeit 
gewiſſenhaft von den übrigen Brüdern des Komitees beſorgt. 

Es ſind in dieſem verfloſſenen Jahre keine neuen Felder beſetzt worden, doch 
haben unſere Miſſionare hie und da neue Stationen in ihren Arbeitsplan aufge⸗ 
nommen. Für Montana haben wir ein ganzes Jahr hindurch uns beſtrebt, einen 
Mann zu finden, doch immer wieder wurden unſere Anfragen mit Ablehnung 
erwidert. Br. F. J. Reichle ſcheint gewillt zu ſein, die Arbeit aufzunehmen. Wir 
erwarten in Bälde ſeine beſtimmte Zuſage. 

Während des Jahres haben mehrere Wechſel ſtattgefunden. Br. K. Roth ver⸗ 
ließ Linton und übernahm die Gemeinde Eureka. A. Hild wechſelte die Ge⸗ 
meinde Waſhburn mit Linton. B. Matzke ſchied aus unſeren Grenzen und über⸗ 
nahm die Gemeinde Koſſuth, Wis. Jn Evans legte Br. F. Pahlke ſeine Arbeit 
nieder. Br. A. Kludt verließ mit dem 1. Juni das, Feld Bowdle und Umgegend. 
A. J. Schulz legte ſeine Arbeit in Anamooſe nieder und wandte ſich nach Canada. 
Martin iſt infolge von J. Schlipfs Wegzug predigerlos. F. Dobrovolny mußte 
ſeines Augenleidens halber die Arbeit in Mound City aufgeben. Sein Nachfolger 
wurde H. G. Bens. G. Burgdorff verließ Jewell und übernahm die Gemeinde 
Bethanien, Kans. Gegenwärtig ſind 6 ſelbſtändige Gemeinden und 3 Miſſions- 
felder predigerlos. 

Br. A. Janzen arbeitete etwas über ſechs Monate in den Gemeinden Nord⸗ 
Dakotas. Der Herr bekannte ſich zu ſeinem Wirken und wurden in einigen Ge⸗ 
meinden Seelen erweckt und bekehrt. Seine Zeit und Arbeit ſtellte er den Ge- 
meinden frei zur Verfügung. 

Nord⸗Dakota. Evans: Durch Br. Pahlkes Wegzug wurde dieſes ausgedehnte 
Feld predigerlos. Die letztjährige Fehlernte, ſowie der Umſtand, daß es ihnen an 
einer Predigerwohnung mangelt, waar nas. die Gemeinde, ſich einſtweilen ſelbſt 

zu helfen. Die Ausſichten ſind ermutigend. Taufen 9. 


Grand Fofk8s : Br. H. Thiel bediente dieſes Feld vom 1. Januar bis 


% 
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Mai. Durch Spaltung ſcheint das Feld gelitten zu haben. Br. Bibelheimer von 
der Schule iſt für den Sommer angeſtellt. Die Geſchwiſter ſind hoffnungsvoll. 

Leipzig: Dieſes Feld hat ſich unter Br. Störis Wirkſamkeit ſehr gehoben. 
Die Gemeinde wurde am 4. Juni anerkannt. Zur ſelben Zeit wurde die ſchmucke 
Kirche ſchuldenfrei eingeweiht. Taufen 9. Die Miſſion gibt 8600, das Feld 
8200 zur Unterſtützung des Werkes. 

Linton: Die Gemeinde leidet ſehr durch fortwährenden Predigerwechſel. 
Br. A. Hild iſt ſeit dem 1. April der Unterhirte. Das Feld gibt 8350, die Miſſion 
$350), 

Marundlmgegend : Br. Chriſtian Edinger arbeitet tapfer auf dieſem 
Felde weiter; er hat zu den 5 bereits vorhandenen Arbeitsfeldern noch ein ſechſtes 
hinzugenommen. Sie gedenken, in der erſten Woche im Juli ſich zu organiſieren. 
Zu gleicher Zeit ſoll auch die Anerkennung ſtattfinden. Das Feld gibt $200, die 
Miſſion 8600. 

Turtle Lake : Durch die ſchwere Heimſuchung, die Br. Blunthagen durch 
den Heimgang ſeiner Gattin erfahren, war er nicht im ſtande, die Arbeit mit Kräf⸗ 
ten zu betreiben. Schwierigkeiten, die er vorfand, ſind beſeitigt worden, ſo daß 
das Gemeindeſchifflein in ruhigem Waſſer dahingleitet. Taufen 7. Die Miſſion 
gibt 8350, die Gemeinde 8350. 


Süd Dakota. Seit dem 1. Juni iſt Br. H. Schnuit als Staatsmiſſionar 
angeſtellt. Die vereinzelten Geſchwiſter und Häuflein, die im Staate zerſtreut 
wohnen, ließen es notwendig erſcheinen, einen Miſſionar anzuſtellen. 

Delmont: Br. A. Günther arbeitet auf dieſem Felde mit anhaltender 
Treue weiter. Das Miſſionsfeld iſt etwas begrenzt, doch iſt das Werk daſelbſt 
nicht ausſichtslos. Die Gemeinde gibt 8400, die Miſſion 8300. Taufen 4. 

Tolſtoy und Umgegend. Br. A. Kludt legte ſeine Arbeit mit dem 
1. Juni nieder. Er hatte ein ſehr weites Gebiet, drang einige Male bis nach 
Montana hinein. Das Feld ſollte nach ſeiner Ausſage nicht unbeſetzt gelaſſen wer⸗ 
den. Br. Kludt bediente 10 verſchiedene Stationen. Auf dieſem Felde befinden 
ſich 60 Glieder, meiſt neue Anfänger und deshalb unhemittelte Leute. 

Gregory, Naper und Fairfax ſind ſeit Br. Mabkes Wegzug pre- 
digerlos. Trotzdem ſich das Komitee wiederholt bemühte, das Feld zu beſetzen, ſo 
war es bisher erfolglos. Es ſollte bald ein Bruder die Arbeit auf dieſem Felde 
aufnehmen, doch wo iſt der Mann 

Den Berichten zufolge waren 10 Miſſionare in den Grenzen der Dakota⸗ 
Konferenz beſchäftigt. Sie verzeichnen insgeſamt 374 Dienſtwochen, hielten 986 
Predigten und 262 Gebetsſtunden, machten 1453 Hirtenbeſuche und verteilten 
12 320 Seiten Traktate, nebſt 41 Bibeln und Teſtamenten. Durch die Taufe 
wurden 29 und durch Briefe 16 aufgenommen. Entlaſſen durch Briefe 4, Verluſt 
durch Ausſchluß 3, Tod 2. Die neun Sonntagsſchulen weiſen 359 Schüler und 
11 Lehrer auf. Für Einheimiſche Miſſion wurde $222 gegeben. Dieſes iſt in 
Zahlen die geleiſtete Arbeit unſerer Miſſionare ; doch wer iſt im ſtande, den Ein- 
fluß. die Mühſale, Enttäuſchungen, die ſtillen Freuden und Segnungen zu berech⸗ 
nen, die ſie erlebt? Sie bleiben uns verborgen, doch die Augen des, der über uns 
wacht, ſieht und kennt alles. Er wird die hingebende N und Treue nicht 
unbelohnt laſſen. Auguſt Heringer, Miſſionsſekretar. 


Das Miſſionskomitee brachte durch den Sekretär folgende Empfehlungen ein: 
1. Daß Grand Forks als permanentes Miſſionsfeld aufgenommen und ſo bald als 
möglich ein Prediger für die Arbeit daſelbſt berufen werde mit einem Jahresgehalt 
von 8900, davon 8600 von der Miſſion beigetragen werde. 2. Daß wir wieder 
einen Diſtriktsmiſſionar für die „Milwaukee Extenſion“ rn, ſo bald als tun⸗ 
lich, mit einem Jahresgehalt von 8800, 8600 von der Miſſion. 3. Daß, falls 
eine Gemeinde für Kirchenbau oder ſonſtige Zivecke zu kollektieren wünſcht, fie die- 
ſes nur mit der Erlaubnis des Miſſionskomitees und der betreffenden Gemeinde, 
bei der ſie zu kollektieren gedenkt, tun kann. 4. Daß das Miſſionskomitee ermäch⸗ 
tigt werde, falls ein oder mehrere Glieder desſelben aus der Konferenz ſcheiden, 
ſich zu ergänzen bis zur nächſten Konferenz. 

Dieſe Empfehlungen wurden beſprochen und' beſchloſſen: Punkt 1 anzuneh⸗ 
men. Anſtatt Punkt 2 das Subſtitut: Daß 3 der Miſſionar von Süd⸗ 
Dakota den Diſtrikt an der „Milwaukee Extention“ bediene. Punkt 3: Beſchloſ⸗ 
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ſen, dieſen Punkt dem 6. Artikel der Konſtitution hinzuzufügen. Das Ganze alſo 
angenommen. 

Die Miſſionare Günther, Blumhagen und Edinger berichteten kurz über ihre 
reſpektiven Felder. 

Br. H. Klempel referierte über das Thema: N die Betreibung der Heiden, 
miſſion zum Nutzen oder Nachteil der Einheimiſchen Miſſion?” Der Miſſionsgeiſt 
wurde geſtärkt durch Berichte von den herrlichen Verſammlungen der Baptiſten 
Welt⸗ Allianz, abgehalten in Philadelphia, die uns gebracht wurden von den Brü⸗ 
dern Schulte und Pfeiffer. 


Folgender Bericht des Komitees für Einheimiſche Miſſion wurde 
angenommen: f 3 fl 
Wir haben Grund zur Dankbarkeit, daß die Ausſichten für das Miſſionswerk 
innerhalb unſerer Konferenz immer noch verſprechend ſind. Dankend anerkennen 
wir die Bemühungen unſeres Miſſionskomitees. Auch das fortgeſetzte Intereſſe 
unſerer Gemeinden am Miſſionswerk iſt ſchätzenswert. War auch der ſichtbare Er⸗ 
folg im verfloſſenen Jahr nicht ſo groß, wie wir es gerne geſehen hätten, ſo glau⸗ 
ben wir doch, daß gute Arbeit geſchehen iſt von ſeiten unſerer Prediger und Miſ⸗ 
ſionare in der Befeſtigung deſſen, was vorhanden iſt. Wir empfehlen unſeren 
Gemeinden: 1. Daß ſie der Einheimiſchen Miſſion, innerhalb wie auch außerhalb 
unſerer Konferenz, betend gedenken. 2. Daß ſie, je nachdem ſie Gott geſegnet hat 
mit irdiſchen Gütern, mithelfen, das Werk zu unterſtützen, berichten doch unſere 
Gemeinden nur $3313.39 gegen $6143.97 letzten Jahres. 3. Daß doch alle Ge- 
meinden jährlich eine Kollekte heben möchten für die Kapellenbaukaſſe; für dieſe 
Kaſſe ſind nur 8339.20 berichtet worden. 4. Daß ſie, weil ſo viele Gemeinden 
ohne Prediger ſind, um mehr Arbeiter für den Weinberg des Herrn beten. 5. 
Daß das Miſſionskomitee auch fernerhin ſich bemühe, Männer Gottes für die unbe⸗ 
— —— Felder zu gewinnen. — Das Komitee: J. Pfeiffer, C. A. Gruhn, Andreas 
er. 


Bericht des Komitees zur Aufnahme neuer Gemeinden: 

Es haben ſich vier Gemeinden zur Aufnahme in die Konferenz gemeldet, näm⸗ 
lich Madiſon, Corona, Fairfax, S.-Dak., und Leipzig, N.⸗Dak., welche Gemeinden 
wir hiermit der Konferenz auch zur Annahme empfehlen. — Das Komitee: K. 
Roth, K. Barſuhn, J. Kimmele. 

Angenommen. 

Während keine ſpeziellen Arbeiten geliefert wurden im direkten Intereſſe der 
Auswärtigen Miſſion, ſo dienten die Berichte der Brüder Schulte und Pfeiffer doch 
ſehr gut dieſem Zwecke. 

Das Komitee für Auswärtige und Heidenmiſſion berichtete: 


Wir glauben, daß eine rege Teilnahme an der Auswärtigen Miſſion zum 
Vorteil und nicht zum Nachteil der Einheimiſchen Miſſion gereicht. Wir freuen 
uns über das Intereſſe, das unſere Konferenz dieſem Werke gegenüber an den 
Tag legt. Sind doch trotz der Fehlernte in vielen unſerer Gemeinden 8216.51 
mehr für dieſen Zweck eingegangen als im letzten Jahr. Da jetzt über 30 Miſ⸗ 
ſionare, die in Deutſchland, Rußland, Rumänien, Braſilien, Argentinien und vom 
1. Juli an auch in Mähren, Sſtreich und Bulgarien unter den Deutſchen arbeiten, 
von uns unterſtützt werden, ſo empfehlen wir auch dieſe Felder, ſowie Kamerun, 
wo die Miſſion von unſeren Geſchwiſtern in Deutſchland betrieben wird, mitſamt 
den Feldern der „American Baptiſt Foreign Miſſion Society“ in den Heidenlän⸗ 
dern zur herzlichen Fürbitte und kräftigen Unterſtützung unſerer Gemeinden. — 
Das Komitee: Wm. Wahl, Jakob Kaul, Friedrich Schneider. 

Der Schatzmeiſterbericht, von unſerem Br. J. J. Schmidt abge⸗ 
legt (ſiehe Statiſtik), wurde den Brüdern Günther, Giedt und Heitzmann zur 
Durchſicht übergeben, welche nach genauer Prüfung berichten konnten, alles in 
ſchönſter 8 und voller Richtigkeit gefunden zu haben. 

Beſchloſſen, daß der Schatzmeiſter ermächtigt werde, ſeinen Bericht zwei Wo⸗ 
chen vor Tagung der Konferenz abzuſchließen. 

Beſchloſſen, daß dem 7. Artikel der Konſtitution die Worte hinzugefügt wer⸗ 
den: mit Ausnahme des Schatzmeiſters, der immer wählbar ſein ſoll. 

Br. J. J. Schmidt wurde auch diesmal wieder erwählt, unſere Gelder zu 


verſehen. 
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Schul fache. Gewitzlich haben wir dies Jahr dieſem wichtigen Zweig 
unſeres Werkes nicht die nötige Zeit einberaumt. In dem Gedränge der Ge⸗ 
ſchäfte war er mit anderen Sachen bis auf Montag hinausgeſchoben worden zu 
einer Zeit, da ſchon die meiſten Delegaten“ und Beſucher fort waren. Die Ge- 
genwart unſeres lieben Prof. von Berge mag dieſen Nachteil in etwa aufgehoben 
haben. Er legte dann am Montag ſeinen Bericht von der Schule vor. Dr. — 
dan, von der Sioux Falls College, war auch einige Tage unter uns und be 
eines Abends vor dem Gottesdienſt Gelegenheit, ſein Werk zu vertreten. Der vom 
Komitee für Schulſache vorgelegte und von der Konferenz angenommene Bericht 
lautet: 
Wir danken Gott für unſere Schule in Rocheſter und den Einfluß, den dieſelbe 
auf unſere Gemeindeen ausübt. Wir drücken unſere beſondere Freude darüber 
aus, daß ein Vertreter der Schule, unſer Prof. von Berge, für * Wochen 
unſere Gemeinden bereiſt und ſich auch mit Singen ſeiner herrlichen Lieder und 
1 an den Beratungen an unſerer Konferenz beteiligte. 1. Wir empfeh⸗ 
len unſeren Gemeinden, auch fernerhin der Lehrer und Schüler unſerer werten 
Schule im Gebete zu gedenken, ſo daß noch viele gottgeweihte Männer ausgebildet 
werden möchten. 2. In Anbetracht der Tatſache 
unſerer Brüder aus dem Weſten und Nordweſten kommen muſſen und daß neun 
Gemeinden in unſerer Konferenz predigerlos ſind, empfehlen wir, daß man in 
unſeren Gemeinden recht ernſtlih um mehr Arbeiter bete. 3. Wir empfehlen., 
daß ſolche jungen Brüder unſerer Gemeinden, die Gott begabt und —— , 
auch ermutigt werden, ſich dem Werke des Herrn zu widmen. Zur ſelben Zeit 
empfehlen wir, daß man recht vorſichtig ſei in der Empfehlung eines Bruders für 
unſere Schule. Sollen gute Männer von dort kommen, müſſen wir gutes Material 
hinſenden. 4. Wir bedauern, daß der Beitrag für unſere Schule zirka $100 we⸗ 
niger iſt als im Vorjahre, ja daß manche Gemeinden gar keine Kollekte gehoben 
haben. Wir empfehlen daher dringend eine beſſere finanzielle an 
ſo wichtigen Zweiges unſeres Werkes. 5. Wir empfehlen predigerloſen Gemein⸗ 
den und Häuflein, womöglich Brüder von unſerer Schule über die Sommerferien 
anzuſtellen und ſo auch zu ihrer Unterſtützung und Ausbildung beizutragen. 6. 
Zum Schluß möchten wir noch der Schule von Sioux Falls gedenken und empfeh⸗ 
len, daß man in der Wahl einer Fortbildungsſchule für unſere heranwachſende 
Jugend dieſer Lehranſtalt als einer Baptiſtenſchule den Vorzug gebe. — Das 
Komitee: J. Schmid, H. Kühn, C. H. Edinger. 


Publikationsſache. Br. G. Fetzer hatte einen längeren Brief ge- 
ſandt, um uns über den Stand des Publikationswerkes Aufſchluß zu geben. it 
Intereſſe hörten wir von dem gedeihlichen Fortgang unſeres Werkes in Cleveland, 
und unſer brüderlichſtes Mitgefühl wurde erregt durch die Mitteilungen, die Br. 
Feber machte betreffs des Geſundheitszuſtandes unſeres tüchtigen Geſchäftsführers, 

r. K. P. Bickel. 

Bericht des Komitees für Publikationsſache: 

Teure Brüder! Wir freuen uns, daß uns durch Br. Fetzer, in der Abweſen⸗ 
heit eines Vertreters, und da Br. Bickel immer noch ſchwer krank iſt, doch aus führ⸗ 
licher Bericht gegeben wurde durch einen Brief, den er uns während der Tagung 
der Konferenz hat zukommen laſſen und aus dem wir erſehen können, daß unſer 
Publikationswerk in recht gedeihlichem Zuſtand iſt. Wir glauben, daß —— 
Publikationshaus ein wichtiger Faktor zur erfolgreichen Betreibung der Miſſion 
und der Verbreitung der bibliſchen Wahrheiten iſt und deshalb empfehlen wir, 1. 
Daß die Konferenz dies Werk mit Gebet und tatkräftig unterſtütze. 2. Inniges 
Mitleid und herzliche Teilnahme ſprechen wir unſerem geliebten und geſchätzten 
Geſchäftsführer, Br. Bickel, aus, der ſchon längere Zeit krank iſt, und em ſehlen 
der Konferenz, während der Sitzung und auch ſonſt ſeiner im Gebet zu gedenken. 
3. Unſere Anerkennung ſprechen wir aus betreffs, der Herausgabe verſchiedener 
Blätter, beſonders aber — der Verbeſſerung der „Lektionsblätter“, denen eine 
Abteilung für die Kleinkinderklaſſe hinzugefügt worden iſt. Jedoch möchten wir 
aufmerkſam machen, ob nicht ein zweiter Schritt möglich wäre, nämlich eine Ab⸗ 
teilung, wodurch Schülern Heimarbeiten Legeben werden könnten nach dem Muſter 
der graded lessons“. 4. Nach Durchſicht der Statiſtik ſind wir der Anſicht, daß 

u 


unſere Blätter eine zahlreichere Verbreitung in unſeren Grenzen haben ſollten, 
empfehlen der Konferenz, in dieſer Hinſicht beſondere Anſtrengung zu machen, ſo 
daß unſere Blätter und Traktate, wenn auch nur beſuchsweiſe, Jedes deutſche Hoim 


daß in Zukunft die meiſten 
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in unſeren Grenzen während dieſes Jahres erreichen könnten. Wir empfehlen 
mit Nachdruck, 222 Geſchwiſter den chriſtlichen Zeitſchriften den Vorrang in 
f en_Hiuſern getvahren. 5. ent Baptiſt ein tätiges Glied der „Helfenden 
Naben 


ei unſere Parole für dieſes Jahr. — Euer Komitee: E. Niemann, D. 


Herzberg. 
Beſchloſſen, daß 2 Schreiber Br. Bickel und ſeinen Angehörigen den Sinn 
des zweiten Punktes übermittle. 


Wohltätigkeit. Ein längerer Brief von Br. Gleiß, dem korreſpondie⸗ 
renden Sekretär des Waiſenvereins, informierte uns über den Stand unſerer Wai⸗ 
ſen⸗ und Witwenverſorgung. Da in unſeren Grenzen keine Notfälle zur Notiz 
unſerer Brüder gebracht worden waren. ſo konnte Br. A. Günther auch von keiner 
beſonderen Arbeit berichten. Folgender Bericht wurde durch das Komitee für 
Wohltätigkeit der Konferenz unterbreitet und von derſelben angenommen: 

Wohltätigkeit, nicht der geringſte Teil unſerer Miſſion, wurde auch im ver⸗ 
gangenen Jahr in unſeren Gemeinden geübt, und freuen wir uns, daß die Wich⸗ 
tigkeit dieſer Arbeit immer mehr erkannt wird, und empfehlen wir unſeren Ge- 
me inden, ah ie um ihrer ſelbſt willen in Zukunft noch mehr tun möchten. Ins⸗ 
beſondere ten wir auf folgende Zweige dieſer Miſſion aufmerkſam machen: 
1. Notleidende. Not iſt ja auch in den beſten Zeiten vorhanden, aber durch die 
Mikernte in einem Teil von Süd⸗Dakota ſollten wir unſeren armen Geſchwiſtern 
daſelbſt die nötige Hilfe zuteil werden laſſen, daran denkend, daß der, der ſein 
Herz dem darbenden Bruder verſchließt, nicht die Liebe zum Herrn in ſeinem Her 
zen hat. 2. Witwen und Waiſen ſollten auch in Zukunft nicht überſehen werden, 
iſt doch der Beſuch derſelben ein rechter, Gott wohlgefälliger Gottesdienſt. 3. 
Altersſchwache Prediger, die ihre Kräfte und Mittel dem Herrn zum Opfer brachten, 
ſollten durch ſolche Hilfe in ihrem Alter getröſtet werden. 4. Der Einwanderer 
ſollten wir uns ebenfalls treulich annehmen. 5. Wir freuen uns darüber, daß 
unſer Hoſpital ſich bewährt hat und daß daſelbſt ſo manche unſerer Geſchwiſter und 
Freunde Hilfe und Geneſung fanden. Die Verlegung desſelben nach Aberdeen, 
einem geeigneten Zentralpunkt für beide Staaten, halten wir für einen Vorteil für 
dieſe Anſtalt und unſere Gemeinden. Wir empfehlen dieſes Werk der 15 und 
Fürbitte unſerer Gemeinden. — Das Komitee: J. Reichert, J. Bellon, M. Wudel. 


Jugendſache. Derſelben wurde beſonders gedacht durch eine Rede von 
Prof. von Berge über das Thema: „Geheiligte Jugend.“ Der Bericht des Ko- 
mitees für Jugendſache lautete: | 

Unſere Konferenz mit 4654 Gliedern hat eine ſehr große Zahl junger Leute in 
ihrer Mitte. Die Tatſache, dah nur 14 Gemeinden Jugendvereine mit in8geſamt 
214 Gliedern haben, gibt viel Urſache zum ernſten Nachdenken und zur Frage, ob 
es wirklich nicht möglich iſt, daß diesbezüglich etwas mehr geſchehen kann von eiten 
der Prediger und Gemeinden. Daher empfiehlt das Komitee folgendes: 1. Daf 
alle Prediger einen ernſten Verſuch machen möchten, einen Jugendverein, wenig 
ſtens auf einer oder zwei Stationen ihrer Gemeinden, zu gründen. 2. Wenn 
möglich, daß jede Vereinigung Prediger beſtimmen möchte, um die Gemeinden in 
ihren reſpektiven Grenzen zu beſuchen, um einige Verſammlungen beſonders für 
die Jugend zu halten, und wo keiner iſt, zur — eines Vereins zu ermuti⸗ 
gen und zu helfen. 3. Daß ein Verſuch gemacht werden ſollte, in jedem Staate 
oder Vereinigung einen Jugendbund ins Leben zu rufen, der einmal des Jahres 
eine Zuſammenkunft hat, um reges Intereſſe für das Werk des Herrn in der Ju 
end zu wecken. 4. auf jeder 422 eit eingeräumt werden ſollte 
fir di 4; gy nn e und dieſe urch einleitende Vorträge beſprochen werde, 

it ſo die jungen Leute in ihrer Arbeit und Vereinsſache ermutigt und zur 
Anteilnahme am Werk des Herrn im allgemeinen angeleitet werden können. 
Das Komitee: F. Herrmann, John Mauch, G. A. Reddig. 


»Seuntagsſchulſache. Am Sonntag Morgen nach der Eröffnung der 
— referierte Br. C. A. Gruhn über das Thema: „Der Nutzen der 
Sonntagsſchule und wie er vermehrt werden kann.“ 

Komiteebericht für Sonntagsſchulſache : 
Wir bedauern, von ſeiten des Programmkomitees in den Geſchäftsſtunden 
keine Zeit angeſetzt wurde — Beſprechung und Belehrung über das Sonntags 
n unſerer Gemeinden iſt das r in gedeih⸗ 


ſ d 
lichem Zuſtande, aber wie aus den Statiſtiken zu erſehen iſt, i 


im allgemeinen noch 


viel Raum zur Verbeſſerung da. BY allen chriſtlichen Kreiſen erkennt 1 


wie wichtig gerade die Jugendgeit i Das iſt auch daraus gu erkennen, 

verfloſſenen Jahre 118 Sonntagsſchüler bekehrt wurden in unſerer Konferenz. 
Wir empfehlen, daß das Programmkomitee inſtruiert werde, in künftigen Sitzungen 
der Konferenz Zeit anzuberaumen zur Beſprechung und Belehrung über das Sonn⸗ 
tagsſchulwerk. Ferner, daß unſere Gemeinden dieſem wichtigen Zweig unſerer 
Gemeindetätigkeit ihre betende Aufmerkſamkeit ſchenken und woimmer möglich 
auch die ausgezeichnete Sonntagsſchulliteratur unſeres Publikationshauſes zu 
gebrauchen. — Das Komitee: G. E E. Lohr, John Weber, Joſeph Edinger. 


Heimginge. Komiteebericht: Nebſt den freudigen Berichten der Ge⸗ 
meinden an die Konferenz finden wir auch die Angaben von dem Dahinſcheiden 
mancher unſerer Lieben. Es ſind 26, die aus unſeren Reihen abgerufen wurden 
in das ewige Heim, 16 weſtern und 10 Brüder. Ihre — iſt getan, ein 

edes hat verſucht, ſeinen Platz auszufüllen; einige davon n ſich in ſelbſtloſer 
Beige beſonders hervorgetan. Sie werden vermißt von denen, die ihnen nahe 
ſtanden in den 2 und in den Gemeinden, aber ſie verlangen nicht wieder 
zurück. Möge ihre Treue, wenn auch nur im geringen, uns anſpornen, die Zeit 
auszukaufen. Möge auch der * der allein tröſten kann, aller Traue 
Stärke ſein! — Das Komitee: Dallmann, S. Blumhagen, J. Huber. 


Bericht des Komitees für wichtige Zuſchriften: 

Wir freuen uns über den Bericht, durch Br. J. Meier, n unſeres 
Altenheims in Chicago, in dem er uns Mitteilungen macht über den gedeihl 
— desſelben und uns zur Dankbarkeit FJ dak n in der Ver⸗ 

enheit vielen alten Geſchwiſtern zum og geworden iſt. Das Komitee 

eupfiehlt, daß der Brief der Konferenz vorgeleſen — Ferner, daß unſere 
— auch in der Zukunft das Altenheim mit Liebesgaben kräftig unterſtützen. 
— Das Komitee: Ed. Niemann, H. Klempel, D. Radke. 


Erbauliches und Belehrendes. Die Gebetsſtunden — ehr 
gut beſucht und geleitet von den Brüdern F. Herrmann, Joh. 17, 21: 
die — > der Kinder 4 1 A. Günther, „Chriſti Verklärung in den Andern 
Gottes“; B. Matzke; A. Janzen, 1 Kor. 3, 16: „Kinder Gottes Tempel des 
Heiligen Geiſtes.“ 

Predigtgottesdienſte. Br. G. E. Lohr, — n Matth. 

5: "Grund, bes Glaub R. J. Hack. Jeſ. 28, 16 und 1 Kor. 3, 11: „Der 
bewährte laubens.“ H. Klempel, P\, 118, 25: Gottes Gnaden⸗ 
wunder an uns.“ uk er, 2 Kor. 5, 17: , Die neue Kreatur. Karl Roth, 
Lehrpredigt, Thema: liſche 2 2 1 Petr. 1, 16. J. Reichert, Miſſions- 
— Avg. 1, 8: „Die Zeugen fel. Engliſche Predigt von Prof. von 

rge. 

Belehrendes. Folgende Arbeiten wurden geliefert: H. Klempel: „Iſt 
die Betreibung der Heidenmiſſion un Nutzen oder zum Nachteil der Einheimi — 
Miſſion?“ f. von Berge: „Die Bedeutu * 1 Suggeſtion in religiöſen 


ſammlungen. "8.5. x „Unwürdiger 2 H. | + Bt 
Exegeſe uber Joh. . Prof bon Berge, Rede fiir ugend: „Geheiligte 
Jugend.“ Thos. S r Kampf gegen den 50 far unſere Stellung zu 


demſelbigen. 5, Sm nd? „Gründe, warum in jeder Baptiſtenfamilie bor allem 
baptiſtiſche Blätter, deutſ oder en gliſche, geleſen werden ſollten.” Prof, von 
Berge: „Exlaubt Fung ort den 3 mit ihren Streitangelegenheiten vor 
ein weltliches Gericht ehen?“ e Brüder G. A. Schulte und Hh Ple 0 Voila 


ge gerade von den V - . 1 Welt⸗Allianz der Bapti ilas 
ia nach der Konferenz gekommen, gaben uns herrl . Re bor dieſen 
te auch 
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komitee gebeten werde, dieſe Predigt in a eons herauszugeben 

tu; de Buſhes oe ee und der Konſti- 
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1. Daß fortan auf jeder Konferengverſammlung der Dakota⸗ Konferenz unſe⸗ 
rem Hoſpitalwerk ein halber Tag zur Verfügung geſtellt werde. 2. Daß der 
Schatzmeiſter in ſeinen Jahresberichten eine beſondere Rubrik führe für die Beiträge 
= Hoſpital. 3. Daß die Jahresverſammlungen von jetzt an am Sonntag 

geſchloſfen werden, und, um dies zu ermöglichen, am Dienstag Abend vorher 
eröffnet werden. 4. Die Konferenz erachtet es als 7 — eines je n 122 


den Verſammlungen beizuwohnen, bis dieſelbigen geſchloſſen ſind, und dieſelben 
nur dann eher zu verlaſſen, wenn er von der Konferenz dazu entſchuldigt iſt oder 
dazu delegiert wird mit einem beſonderen Auftrag. 

Die Dankesbeſchlüſſe wurden Sonntag Abend _ den Vorſitzen⸗ 
den, Br. A; Heringer, der bewirtenden Gemeinde dargebracht und ſchienen dieſe 
Worte kaum unſere Gefühle der Anerkennung und des Lobes auszudrücken. Be 
ſchloſſen: 1. Wir danken dem Herrn für die günſtige Witterung, welche die ſegens⸗ 
reichen Tage der Konfere — machte. 2. Danken wir der Gemeinde Ana⸗ 
mooſe für die freundliche Einladung und den herzlichen Empfang, ſowie für ihre 
Opferwilligkeit, ſo viele Gäſte ſo muſterhaft zu bewirten und zu beherbergen. 3. 
Danken wir den lieben Schweſtern für die große Arbeit und Mühe in der Bewir⸗ 
tung bei Tiſch, die ſie die ganze Zeit ſo ſelbſtlos getan; haben doch dieſe Marthas, 
wenn nicht das beſte, doch das ſchwerſte Teil erwählt. 4. Danken wir dem Pre⸗ 
diger der Gemeinde, Br. Paul, und ſeinen treuen Mithelfern für die praktiſchen 
Einrichtungen und die wertvollen und taktvoll 1 Dienſte. 5. Danken wir 
dem werten Singchor von Anamooſe, ſowie allen Geſchwiſtern, die durch Geſang 
und Muſik die Verſammlungen verſchönert haben. 6. Einen herzlichen Dank an 
die Beamten der Konferenz für ihre Dienſte und den auswärtigen Brüdern, Br. 
Schulte und Prof von Berge, für ihre rege Teilnahme an den Beratungen, ſowie 
für die Belehrungen, die uns zum Segen und Nutzen gereichten. 7. Wir danken 
allen Beſuchern, die durch ihr Erſcheinen und ihre Teilnahme mithalfen, die Kon 
ferenz ſegensreich zu geſtalten. Wir ſind der guten überzeugung, daß ein jeder 
mit dem Bewußtſein nach Hauſe „„ kann: Es war gut, hier geweſen zu ſein. 
Das Komitee: C. H. Edinger, A. Kludt, A. Schatz. 

Ja, gewiß, wir waren auf dem Berge des Segens geweſen, und ſollten dieſe 
** bezwecken, pay auch wir wieder freudiger, mit neuer Kraft und Glaubensmut 
1 Tal der Arbeit ſteigen, beſſer ausgerüſtet, dieſe Arbeit zu tun. Das walte 

Thos Stö ri, protokollierender Schreiber. 


Hoſpitalſache. Auszugaus dem Bericht des Sekretärs. 
Die jährliche Geſchäftsverſammlung wurde in Verbindung mit der Konferenz zu 
Anamooſe gehalten am Samstag Nachmittag, den 1. Juli 1911. Nach der 
üblichen Eröffnung durch den Präſidenten, R. J. Hack, legte der Sekretär den 
Jahresbericht vor. 

Vor 15 Monaten wurde der Verein gegründet, kaufte Dr. Homans Hoſpital 
zu Emery, S.⸗Dak., für 85000, wovon Dr. Homan 82000 ſchenkte. Da Emery 
in l er Lage war, um für Süd⸗ und Nord⸗Dakota Arbeit zu tun, und 
lich eine ſehr günftige Gelegenheit bof, in Aberdeen in Beſitz eines geeigneten 
Eigentums, dem früheren Samaritan Hoſpital, zu gelangen, ſo wurde dieſes letztere 
Eigentum am 1. April 1911 käuflich erworben. Es iſt vollſtändig und praktiſch 
eingerichtet mit Raum für Wohnzimmer für den Hauptarzt und Wärterinnen. 

n den 15 Monaten ſind in unſerem N * 314 Operationen vollzogen und 126 
erſonen mediziniſch behandelt worden. Die Einnahmen waren: Mitgliedsgebühren 
580.94; bezahlte Unterſchriften 84152; Miete $54; Hoſpitaleinkünfte $3061.63; 
uſammen 87839.62. Die Ausgaben: Ankaufsſumme für Emery Hoſpital $4900; 
Intereſſen 8179.17; Arbeitslohn $1026.50; Verſorgung im Hoſpital $2249.61; 
uſammen $7839.62. Rückſtand in Kaſſe $515.66, welcher jedoch gedeckt iſt durch 
folgende Ausſtände: Hoſpitalgebühren 8696.94; Unterſchriften 81160. Wenn 
wir bedenken, daß wir mit nichts anfingen und nun im Laufe von wenig mehr als 
einem Jahre das Eigentum in Emery fast ſchuldenfrei beſitzen, ſo müſſen wir be⸗ 
kennen: „Der Herr hat 2 an uns getan, des ſind wir fröhlich.“ 
lergebnis: R. J. Hack, Praſident; Auguſt Heringer, —— — 
Jakob Pfeiffer, Sekretär; Wm. P. Giedt, meiſter. In den Verwaltungs⸗ 
rat wurden gewählt: A. Heringer, Wm. Giedt, John Rott, John Bellon. 

Die Brüder John Reichert, Dr. 22 G. A. Schulte redeten im Intereſſe 

des Vereins zu der Verſammlung. r Sekretär wurde beauftragt, der Schw. 


1 


oman den herzlichen Dank und die Anerkennung des Vereins brieflich mitzu⸗ 
Some Es war eine ſchöne Anzahl zugegen, die ſelbſt im Hoſpital 325120 
empfangen hatten und voll Lobes und Anerkennung waren. Der Herr wolle fer- 


ner ig Segen und Gelingen geben zu ſeinem Werk! 
* Jakob Pfeiffer, Sekretär. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Nord Dakota. | 


Anamooſe. Wm Paul, Peediger Es erfiillt unſere Hergen mit Freu- 
den, die Tagung der Konferenz dieſes Jahr in unſerer Mitto*begruzen zu durfen, 
und erhoffen wir einen Segen vom Herrn. Infolge der totalen Fehlernte vorigen 
uz entſtand eine Leere in unſerer Kaſſe und nach dem Wegzug des Br. A. J. 
ulz war wenig Mut, einen anderen Prediger ſogleich zu — Als Br. Wm. 
Paul erholungshalber in unſerer Nähe weilte, ſtellte die Gemeinde an ihn die 
Bitte, ſie ſonntäglich mit dem Worte zu bedienen, was Br. Paul auch annahm, 
und er ſteht Jet noch auf ſeinem Poſten. Die ſonntaglichen Gottesdienſte werden 
ut beſucht. s mangelt uns an Raum, und der Gedanke, in Bälde eine neue 
irche bauen zu müſſen, drängt ſich oft auf. Unſere 1 ulen ſind in ge⸗ 
deihlichem Zuſtande. Der Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt ebenfalls eine große 
Stütze der Gemeinde wie der Miſſion. Der Jugendverein, der kürzlich wieder ins 
Leben gerufen worden iſt, hat um ſeine Exiſtenz zu kämpfen, doch hoffen wir, daß 
die ſo notwendige Arbeit unter der Jugend rüſtig vorangehen wird. Wir heißen 
die Konferenz herzlich willkommen. — J. J. Schmidt, Schreiber. 

Berlin. Predigerlos. Der Herr hat uns wunderbarlich geholfen. Im 
Januar verließ uns Pred. H. Bens und wir waren ſomit verwaiſt, jedoch der Herr 
nahm ſich unſer an. m Monat Februar und März hielten wir Verſammlungen, 
es entſtand eine Erweckung, wobei 84 Seelen benny wurden. Am Pfingſtſonntag 
durften wir 53 Seelen in Chriſti Tod taufen. ie Brüder A. Heringer und H. 
Schwendener waren auf Einladung zu uns gekommen und vollzogen die Taufe. 
Die Gemeinde hatte bis jetzt fünf Stationen. Infolge der Erweckung ſind wir ge⸗ 

wungen, — mehr aufzunehmen, ſo daß wir ſieben haben. Die Sonntagsſchulen 
ind am Wachſen. Die Gemeinde iſt in guten Verhältniſſen. — John Rott, 
Schreiber. 

Blumenfeld. H. Klempel, Prediger. Die Gemeinde beſteht aus fünf 
Stationen, hat vier Kirchen, wo jeden Sonntag Gottesdienſt und Sonntagsſchule 
—— wird. Jeden dritten Sonntag iſt der Prediger auf einer Station. Die 

erſammlungen werden von Gliedern und Freunden gut beſucht. Geſchwiſter und 
Prediger ſind in Liebe verbunden. — Andreas Zimmermann, Schreiber. 

Danzig. A. Heringer, Prediger. Verſammlungsbeſuch auf allen 
Stationen gut. Sonntagsſchulbeſuch könnte auf manchen Stationen beſſer 
Der Jugendverein in Aſhley macht Fortſchritte. Einige Stationen haben 
chöre. Es wird viel von Teilung der Gemeinde geſprochen, bis jetzt iſt nichts 
ſchehen. Friede wohnt in den Mauern. Es find 7 geprüft, die auf Pfingſten 
tauft werden ſollen. — Emanuel Koth, Schreiber. 


Denhoff. Aug. Liebig, Prediger. Wir durften als Ernte von Br. 


Appels Ausſaat 8 Garben binden; 4 Glieder büßten wir leider ein. Gott hat 
uns in ſeiner Gnade und in Frieden erhalten; auch ſtehen wir noch in der Arbeit. 
Die Sonntagsſchule unter Leitung des wackeren Superintendenten und der Lehrer 
gedeiht. Der Frauenverein iſt tätig. Die Verſammlungen werden gut beſucht 
und wir erwarten der Belebung durch den Geiſt des Herrn. Unſer Finanzbericht 
weiſt große Lücken auf —_— der Fehlernte, die alles lahm gelegt, auch den in 
Ausſicht enommenen Kirchenbau in MeClusky. Wir ſind indeſſen nicht ohne Hoff⸗ 
nung, eifriger im Geben und allem Guten zu werden. — Adam Schatz, Schrei 
Evans. Predigerlos. Als unſer Prediger, Br. F. Pahlke, im November 
1909 hierherkam, wohnten wir in etwa 50 Meilen 2 _— auf dem 
Miſſionsfelde nördlich von Glenullen. 1910 bauten wir durch die kräftige Mithilfe 
unſerer Gemeinden eine Kirche und konnten ſie am 5. Juni ſchuldenfrei einweihen 
nachdem wir uns am 4. Juni 1910 organiſierten und als reguläre Baptiſten⸗ 
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einde anerkannt wurden. Konnten 9 Seelen durch Taufe und 8 Geſchwiſter 

durch Briefe or poder Wir haben zwei Sonntagsſchulen. Letztes Jahr war 

ier eine totale Fehlernte und wir konnten unſeren Miſſionspflichten nicht nach⸗ 

en. Br. Pahlke ſah ſich genätigt, unſer Feld zu verlaſſen. Sobald Gott 

— 2 way beſſere Ernten gibt, wollen wir tun, was wir können. — Jakob Grenz, 
r 


Feſſenden. Eduard Niemann, Prediger. Wir freuen uns, berichten 
zu können, daß der Herr während des verfloſſenen Konferengjahres ſegnend mit 
uns war. Die Verſammlungen und Sonntagsſchule werden gut beſucht. Durften 
3 Perſonen durch die Taufe und 9 durch Briefe aufnehmen. Der Frauen⸗Miſ⸗ 
ſionsverein iſt tätig und iſt der Gemeinde eine gute Stütze. Der Jugendverein 
iſt auch rege und der Gemeindechor beſingt des Herrn Ehre. Unſere Stationen 
werden vom Prediger regelmäßig beſucht. In Bowdon iſt eine rege Sonntags⸗ 
ſchule. Auf der Station Erfle fanden mehrere Bekehrungen ſtatt, und wir beten, 
daß der Herr uns dieſen Sommer noch eine Seelenernte ſchenken möge. — Fred. 
B. Paul, Schreiber. . : 

Germantown. Wm. L. Wahl, Prediger. Das verfloſſene Jahr war 
ein trockenes im irdiſchen, wie im geiſtlichen Leben, doch genofſen wir Segnungen 
und durften des Herrn Nähe verſpüren. Es war Friede in unſeren Mauern. 

diger und Gemeinde arbeiten Hand in Hand. Unſer aller Wunſch iſt, der 


| rr ary ng N ſeinem Worte und Volke bekennen. Sonntagsſchulen wer⸗ 
den gut beſucht. 


b r Schweſtern⸗Miſſionsverein, ſowie der Jugendverein ſuchen 
ach Kräften der Gemeinde beizuſtehen und das Werk des Herrn zu fördern. — 
. A. Reddig, Schreiber. 
| Goodrich. C. A. Gruhn, Prediger. Wir ſind mit unſerem Prediger in 
Liebe verbunden. Wiewohl wir im verfloſſenen Jahr keine Siege berichten kön⸗ 
nen, war der Herr doch ſegnend mit uns. Es wurden auch Wunden geſchlagen, 
denn wir mußten 13 Gliedern die nd der Gemeinſchaft entziehen; aber im 
Aufblick zu Gott geht es dennoch auf dem Wege des Lebens vorwärts. Die Got⸗ 
tesdienſte und Sonntagsſchule werden gut beſucht. — F. Zabel, Schreiber. 

Hebron. J. Schmid, Prediger. Bei dem Aufzählen der vielen Wohl⸗ 
taten Gottes dürfen wir mit dem Pſalmiſten ſagen: „Seine Güte wahret ewiglich.“ 
Wir wurden erbaut, belehrt und ermahnt durch das Wort. Die Gebetsſtunden 

Erquickungsſtunden, welche wie alle anderen Verſammlungen gut beſucht wer- 

In der Gemeinde und auf den Stationen wurden eine Anzahl bekehrt und 
wir durften 26 Seelen taufen. 17 wurden durch Briefe aufgenommen und 17 
durch Briefe entlaſſen und ein Glied nahm der Herr in die obere Heimat. Die 
Sonntagsſchulen ſind rege. Seit Januar beſteht ein Frauenverein mit 16 Glie⸗ 
dern. Pre iger und Gemeinde ſtehen in gutem Verhältnis und arbeiten Hand 
in Hand. Unſer Miſſionsfeld iſt ſehr groß und die Ausſichten ſind gut. Der Ge⸗ 
ſangchor erfreut uns mit ſchönem Geſang. Die Vereinigung gereichte uns zum 
Segen. —\Chriſtian Steiger, Schreiber. 

Jewell. Predigerlos. Danken dem Herrn für ſeine Gnade, die uns 
noch als Gemeinde erhalten hat. Seit Februar ſind wir predigerlos, doch halten 
wir die Verſammlungen yſrecht. An Gliederzahl ſind wir dieſes Jahr weniger 

rden. Bekehrungen htten wir vier und einige haben ſich zur Taufe gemel⸗ 

t. Die Verſammlungen und Sonntagsſchulen werden gut beſucht. — Chriſtian 
Fiſcher, Schreiber. 

Leipzig. Thomas Störi, Prediger. Kein Brief. 

Linton. Alb. Hild, Prediger Gottes * — war es, daß wir wie⸗ 
der einen ſeiner Boten als Prediger haben dürfen. Nachdem Br. K. Roth uns im 
September verlaſſen hatte, waren wir 7 Monate ohne Führer. Seit dem 1. April 

ht Br. Alb. Hild unter uns und entfaltet eine geſegnete Wirkſamkeit. Erwek⸗ 

gen können wir nicht berichten, ſtehen aber unter dem Eindrucke, des Herrn 

Geiſt und Wort Zubereitungsarbeit tut. Zwei Sonntagsſchulen wurden organi⸗ 

fiert und werden von ungefähr 50 Kindern beſ Der Verſammlungsbeſuch iſt 

— die Tyan find wir dankbar und bitten auch ferner 
— Chriſtian Albrecht, eiber. 

Martin. Predigerlos. Seit dem 1. Okt, 1910 ſind wir predigerlos. 
Stehen noch als ein Denkmal der Gnade Gottes. Verſammlungen wie Sonn⸗ 
tagsſchule werden gut beſucht. Hoffen, daß uns der Herr bald einen Unterhirten 
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eben wird. Br. A. Janzen war letzten Winter eine Woche mit uns, auch hat uns 
Br Niemann einmal beſucht und das Mahl des Herrn Vesper, e Bei Trau⸗ 
ungen und Begräbniſſen diente Br. Wm. Paul. — Jakob Weißer, Schreiber. 

Pleaſant Valley. Aug. Liebig, Prediger. Wenn wir auch keine Er⸗ 
weckung haben, ſo iſt doch unſer Gebet, daß der | Siinder rette. Gemeinde 
und Prediger ſind in Liebe verbunden. Sonntagsſchule und Frauenverein ſind 
tätig. Unfer Häuflein iſt klein, doch blicken wir auf zum Herrn. — Thomas Lutz, 
Schreiber. 

Roſenfeld. 2 — Wir ſind gegenwärtig predigerlos, ſchicken 4 
Delegaten zur Konferenz. erſammlungen und Sonntags * werden gut be⸗ 
ſucht. Haben ſchon mehrere Prediger gerufen, ſind aber jetzt erfolglos ge⸗ 
blieben; bitten aber den Herrn, uns bald einen Unterhirten zu ſenden, damit das 
Werk genordneter getrieben werden kann. — John J. Adam, Schreiber. 

Turtle Lake. S. Blumhagen, Prediger. Als Gemeinde freuen wir 
uns, daß der treue Bundesgott uns ein Jahr gnädig hindurchgebracht hat. Kämpfe 
hats gegeben und Tränen der Liebe ſind gefloſſen. Die —— Arbeit 
des Predigers und der Gemeinde krönte der Herr mit der Bekehrung von 12 See⸗ 
len. Verſammlungen und Sonntagsſchule werden gut beſucht. Selbſt der Schwe⸗ 
ſternverein iſt nicht laß, trotzdem der Herr die Führerin, die Gattin unſeres Pre⸗ 
digers, ihm entriſſen. Eine beſondere Freude der Gemeinde war es, am Pfingſt⸗ 
tage 15 Seelen taufen zu können. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. 
Dam Herrn alle Ehre für Sieg und Segen! — C. S. Hieb, Schreiber. 

Waſhburn. Predigerlos. Das vergangene Jahr überblickend, müſſen 
wir ſagen, daß es nicht gut ging. Wir haben manches Traurige erfahren und 
auch etwas Freude. Doch der alte Gott lebt ja noch und wir blicken getroſt in die 
Zukunft. Er wird alles wohl machen. — Jakob König, Schreiber. 


Siid- Dakota, 


Avon. G. E. Lohr, Prediger. Letzten Winter erlebten wir zuerſt recht 
trübe Zeiten, indem der Herr einige unſerer bewährten Brüder zu ſich nahm und 
andere Geſchwiſter mit Krankheit heimſuchte. Er verwandelte aber auch Leid in 
Freud'; denn in unſeren anhaltenden Verſammlungen, in denen uns Br. Reichert 
treulich half, bekannten etwa 40 Perſonen den Frieden vom Herrn. Von dieſen 
durften wir am 21. Mai 23 auf das Bekenntnis ihres Glaubens taufen. Unſere 
Verſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zu⸗ 

ande. Der Schweſternverein iſt ſehr eifrig und tätig, um Gottes Reichsſache zu 
fördern. — John Burbeck, Schreiber 

Chancellor. Predigerlos. Kein Bericht. 

Corona. Predigerlos. Wir organiſierten uns unter Mithilfe der Brü⸗ 
der H. Dallmann und R. J. Hack als Gemeinde am 14. März 1911 mit 20 Glieg 
dern. Seitdem durften wir durch Briefe 2 und durch Taufe 3 aufnehmen. Wi 
wurden von einem rechtmäßigen Konzil anerkannt und bitten um Aufnahme ' 
die Konferenz. Br. Engelke Block leitet unſere Verſammlungen, die regelmäßig 
A und gut beſucht werden. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. — 

m. C. Schmidt, Schreiber. 

Delmont. Adolf Günther, Prediger. Die Predigtgottesdienſte werden 
von Gliedern und Freunden gut beſucht. Zahlreiche Bekehrungen können wir nicht 
berichten, doch ſind wir auch nicht ganz leer ausgegangen. ier Sonntagsſchüler 
bekannten Vergebung der Sünden, von denen wir 3 im Laufe des Sommers taufen 
zu können hoffen. Unſer Gebet iſt, daß es uns gelingen möchte, unſere Sonn⸗ 
tagsſchüler in der Jugend zum Herrn zu 4 Die Süd⸗Dakota⸗Verein 
bet uns tagend, gereichte uns zur Glaubensſtärkung. Obwohl unſere Zahl fl 
iſt und der Zuwachs langſam, ſo ſind wir doch von ganzem Herzen überzeugt, daß 
unſere Arbeit nicht vergeblich ſein wird. Laßt Euch deshalb nicht verdrießen, 

eine kurze Zeit mit Eurer Unterſtützung aus der Miſſionskaſſe zu helfen. 
Sue N Beſtreben iſt, bald ſelbſtandig zu werden. — Henry Villmow, 

eiber. 

Emanuels Creek. J. Reichert, Prediger. Wir ſind in Liebe mit 
unſerem Prediger verbunden und alle Zweige der Gemeinde erfreuen ſich eines ge⸗ 
deihlichen Zuſtandes. Wenn wir auch nicht von großen Siegen berichten können, 
ſo n wir doch manche Segnungen genoſſen. urften 4 Seelen durch die 


— 


Taufe und 2 auf Bekenntnis in die Gemeinde aufnehmen. Einige ſtehen uns 
Die Gemeinde machte ihrem Prediger eine Gehaltszulage von $100. 
ſternverein und Sonntagsſchulen wurden regelmäßig fortgeführt. — H. M. 
Buchholz, Schreiber. 
Emery. H. Dallmann, Prediger. Wenn wir auch nicht von beſonderen 
Segnungen berichten können, ſo können wir doch ſagen: „Bis hierher hat uns der 
Herr geholfen,“ und wir hoffen, daß der ausgeſtreute Same des Wortes Gottes 
wird zu ſeiner = Früchte tragen. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe ver- 
bunden; die Verſammlungen werden unter den Umſtänden gut beſucht. Die ſchöne 
Anzahl Sonntagsſchüler berechtigt die Gemeinde zu den beſten Hoffnungen. Unſer 
auenverein ſteht in ſeiner Blüte und Kraft und verſammelt ſich zweimal im 
t. In der Gemeinde gabs auch manche Schwierigkeiten, doch hat der Herr 
— Wort geſegnet, daß die Gemeinde 4 Neubekehrte — 9 konnte. Wir empfeh- 
en uns der Fürbitte der Konferenz. — David Rauguſt, Schreiber. 


Eureka. K. Roth, Prediger. Sind auch im letzten Jahre Stürme über 
uns ergangen, fo hat der Herr uns doch gnädig hindurchgeholfen. Die Gottes⸗ 
dienſte werden gut beſucht, nur ſchade, daß auf etlichen Stationen Unfriede 
herrſcht und alte Schäden nicht heilen wollen. Auf der Station Eureka waren 
beſonders die wöchentlichen Gebetsſtunden zum Segen. Hier beſteht auch eine 
„ Sonntagsſchule. Ein Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt gegründet worden mit 20 
Gliedern! Auf einer Station ſind während des Winters Verſammlungen abgehal⸗ 
lien worden. Durch Taufe wurden 4 Seelen der Gemeinde hingugetan. An 3 
* mußten wir Zucht üben. Wir bedauern, daß unſer lieber Prediger, Br. 

Roth, reſigniert hat. Die ſchlechten Ernteausſichten, wie der beabſichtigte Weg⸗ 
zug etlicher Farnilien üben auf das Gemeindeleben einen entmutigenden Einfluß 
aus. Möge der Herr uns helfend nahe ſein! — Daniel Bitz, Schreiber. 


Fairfax. Predigerlos. Wir wünſchen der Konferenz Gottes reichen Se⸗ 
gen. Unſere Verſammlungen werden gegenwärtig ſchwach beſucht. Empfehlen 
uns der Fürbitte der Konferenz. — Katharina Wetzel, Schreiberin. 


Gregory. Predigerlos. Das verfloſſene Konferenzjahr hat uns keine 
großen Veränderungen gebracht. Br. van Gerpen arbeitete bis September unter 
uns im Segen. Seit der Zeit ſind wir auf uns ſelber angewieſen. Im Februar 
hat Br. A. Günther eine Zeitlang bei uns Verſammlungen gehalten, die uns zur 
großen Ermutigung dienten. In Gemeinſchaft mit Fairfax und Naper beſchloſſen 
wir, einen Prediger zu berufen, was auch geſchehen, jedoch haben wir noch keine 
Antwort darauf. Wir ſagen Dank für die uns zugeſagte Unterſtützung. Wir 
freuen uns, daß die Süd⸗Dakota⸗Vereinigung einen Staatsmiſſionar angeſtellt. 
Gott wolle ſeine ſo wichtige Arbeit ſegnen! Unſere Verſammlungen und Sonn- 
tagsſchule werden gut beſucht. — Henry W. Zobel, Schreiber. 


Madiſon. R. J. Hack, Prediger. Wir rühmen die große Güte Gottes 
zu uns im verfloſſenen Konferenzjahr. Vier Seelen wurden bekehrt und der Ge- 
meinde hinzugetan. Das Evangelium wird rein und klar von Br. Hack verkün⸗ 
digt und gereicht zur Erbauung und Belehrung. Eine gründliche Neubelebung iſt 
ein Bedürfnis der Gemeinde. Die Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtand und iſt 
beſtrebt, das geiſtliche und moraliſche Leben der Schüler zu fördern. Haben eine 
grove Jugend, die ſich recht tätig zeigt und monatlich zu erbaulichen und literari- 
chen übungen im Jugend⸗ und Königstöchter⸗Verein verſammeln. Die Schwe⸗ 
ew im Miſſionsverein halten monatlich gut beſuchte Verſammlungen ab. Der 

ibelſtudiengang wird von Br. Hack monatlich mit der Jugend durchgenommen und 
iſt ſehr belehrend. Wir ſind mit den Miſſionsbeiträgen etwas rückſtändig, wollen 
aber das Verſäumte nachholen. Wir bitten um Aufnahme in Eure Konferenz. — 
— Henry Rohrer, Schreiber. 


Mound City. H. G. Bens, Prediger. Wir rühmen die Gnade des 
Herrn, daß Er uns bisher erhalten und wacker gemacht hat, in ſeinem Weinberg 
zu arbeiten. Br. F. Dobrovolny, der 4 Jahre lang bei uns treulich gearbeitet hat, 

verließ uns Ende Oktober vorigen Jahres. Es gelang uns, in Br. H. G. Bens 
einen neuen Unterhirten zu gewinnen. Auf 5 Stationen wird der Same des 
göttlichen Wortes reichlich ausgeſtreut. Mehrere rühmen die erlöſende Gnade 
Gottes, doch konnten wir noch kein Tauffeſt feiern. Das Verhältnis zwiſchen 
Gemeinde und Prediger iſt ein gutes. — Martin Graf, Schreiber. 


e 


Parkston. F. Herrmann, Prediger. „Bis hierher hat uns der Herr 
geholfen,“ ſo können auch wir als Gemeinde ſagen; denn vor einem Jahr ſah es 
bei uns traurig aus, aber der treue Gott hat uns noch ſtehen laſſen. Br. F. rr⸗ 
mann iſt ſeit Juni 1910 unſer Prediger. Das einfache, furchtlos verkündigte Wort 
iſt nicht fruchtlos geblieben. Mit Einſchluß der Gebetsw hielt Br. Herrmann 
auf allen 4 Stationen anhaltende Verſammlungen, wobei ihm auch die Brüder ov 
Pfeiffer und A. Günther halfen. Der Herr gab Segen und am Pfingſttage durf⸗ 
ten wir 10 Perſonen taufen. In den 4 Sonntagsſchulen haben wir eine nette 
Anzahl Kinder, aber was Lehrmethode und manches andere anbetrifft, iſt noch viel 
Raum zur Beſſerung. Der Schweſternverein hält wieder ſeine regelmäßigen Sit⸗ 
zungen. Seit letzten Herbſt beſteht ein Jugendverein in Parkston. An letzterem 
Orte wird eine Kirche gebaut. Es wird ein nettes Gebäude mit Sonntagsſchul⸗ 
raum, Tauf⸗ und anderen gottesdienſtlichen Einrichtungen. Dem Herrn allein 
Dank für ſeine gnädige Führung! — D. Leiſchner, Schreiber. 

Plum Creek. J. Pfeiffer, Prediger. Wir blicken als Gemeinde auf ein 
ſtilles Jahr zurück. Die Verſammlungen auf allen Stationen werden gut beſucht. 
Drei Sonntagsſchulen und der Schweſternverein wirken im Segen. In der Ge⸗ 
meinde herrſcht Eintracht und Frieden. Leider können wir keine Taufen berichten; 
wir harren aber getroſt auf die Hilfe des Herrn und ſind der guten Zuverſicht, daß 
zu ſeiner Zeit auch unter uns der Same des göttlichen Wortes reiche Früchte 
zeitigen wird. — John Neuharth, Schreiber. ; 

Salem. O. Olthoff, Prediger. Dürfen noch die große Liebe und Barm⸗ 
herzigkeit Gottes rühmen. Bekehrungen können wir nicht berichten, was uns ſehr 
betrübt, doch verſuchen wir das Werk des Herrn zu treiben. r. Olthoff bedient 
uns monatlich. * und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Verſuchen 
auch, die Sonntagsſchule in aller Schwachheit weiter zu Fon. Auch haben wir 
einen kleinen, doch recht munteren Jugendverein. — Wm obig, Schreiber, 

Spring Valley. O. Olthoff, Prediger. Als kleines Häuflein erfreuen 
wir uns der Gnade Gottes. Die Liebe unter einander iſt herzlich. Eine Anzahl 
Seelen, die mit uns aus⸗ und eingehen, zeigen wohl ein herzliches Verlangen nach 
dem Heil, wagen es aber nicht, Jeſus zu bekennen. Wir freuen uns, daß Br. 
Olthoff uns noch immer dienen kann. Wir ſind getroſt, denn Jeſus iſt unſer 
Steuermann. Wir empfehlen uns der Fürbitte der Konferenz. — Klaas Buſe⸗ 
mann, Schreiber. 

Napex, Nebr. Predigerlos. Wir als Gemeinde ſind noch am Leben, aber 
ohne Unterhikten. Im geiſtlichen Leben geht es nicht ſo gut, wie wir es wün⸗ 
ſchen, doch willen wir nicht verzagen. Haben einem Bruder einen Ruf gegeben 
und hoffen, daß der Herr ihm Freudigkeit gebe, denſelben anzunehmen. Wir 
empfehlen uns Eurer Fürbitte. — Fred. Martin, Schreiber ö 


Bericht des Hchatzmeiſters der Dakota: Konferenz. 


Vom 15. Juni 1910 bis 19. Juni 1911. 
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Kinder Gottes. 


Segenſtand. 
Die Eintracht der 318888 90 
| Heiligung............ 


| 


Lehrprediger. 
Karl Roth...... 


Text. 


». 


Rom. 10, 1....../\Benj. Schlipf. | 
Eph. 2, 12. 13. A. Heringer... 


Apg. 1, 8. 


— — — — — a = 


— —— 
— —— 


Matth. 17, 4. J. Reichert. 


... [1 Kor. 16, 13.. Jak. Pfeiffer. 


A. Gruhn. 2 Moſ. 14, 18. Joſ. Schlipf... 


Stört u. G. E. Lohr 


J. Reichert. 


Siſtoriſche Yabelle der Dakota: Konferenz. 


i B. Schlipf. 
m Creek, H. G. Bens Wm. Wahl u. C. 


S.⸗Dak. 


G. E. Lohr. 


A. Heringer. Th. 
OY Ed. Niemann.. 


J. Pfeiffer. Wm. Wahl u. 


k. 


N. 


Ort. 


Anamooſe, 


ann 


1 116. Juni 09 
2 18. Juni 10 Plu 


3 [. Juni 11 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Bens, H. G., Herreid, S.⸗Dak. 
Blumhagen, S., Turtle Lake, N.⸗Dak. 
Dallmann, H., Emery, S.⸗Dak. 

Edinger, Chriſt., Max., N.⸗Dak. 

Gruhn, C. A., Goodrich, N.⸗Dak. 
Günther, Ad., R. 4, Anamooſe, N.-Dak. 
Hack, R. J., 307 Liberty Ave., Madiſon, S.⸗Dak. 
Heringer, Aug. Aſhley, N.-Dak. 
Herrmann, F., Parkston, S.⸗Dak. 

Hild, Alb., Linton, N.-Dak. 

Homan, C., Aberdeen, N.⸗Dak. 

Krafft, Joh., Anamooſe, N.⸗Dak. 
Klempel, Streator, N.⸗Dak. 

Liebig, A., Denhoff, N.⸗Dak. 

Lohr, G. E., Avon, S.⸗Dak. 

Niemann, E., Feſſenden, N.⸗Dak. 
Olthoff, O., Emery, S.⸗Dak. 

Paul, W., Anamooſe, N.⸗Dak. 

Pfeiffer, J., Bridgewater, S.⸗Dak. 
Poppke, H., Shoemaker, S.⸗Dak. 
Reichert, J., Tyndall, S.⸗Dak. 

Schmid, Joh., Hebron, N.⸗Dak. 
Schnuit, H., Tripp, S.⸗Dak. 

Stern, A., Lennox, S.⸗Dak. 

Störi, Th., Birdſall, N.⸗Dak. 
Valkenaar, J. J., Box 148, Bridgewater, S.⸗Dak. 
Wahl, W. L., Cathay, N.-Dak. 


IN MEMORIAM. 
Heimgänge während des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
Anamooſe, N.⸗D ak. Regina Kanit zg 61 Jahre. 
UP CTA Chriſtine Knobloch = 
Germantown, N.-Dak.......:..... Caroline Piede ET 

.. Philippine Spies .......-... 1 
Goodrich, N.⸗ Dank _ A © OR 3 
„ en 5.0 þ enjamin Klude „ 
„ an NS LL Þo Seco cvs ee 1 
„ IE Eo oo va þ hriſtian Leicht ..........-- oo ; = 
f ES ITN | Rofine Straud .........--- 1 
. Katharine Seibold 3 
„ OI ©. TOTS ay: 
. Anna Blumh agen 1 
OO PO ©, NG NOPE ohn J Schrider 3. 88 
.. olkert van — © ES A 
. ee . „„ „ 
.. . eu ORE 
„ Anna „ 5544 +2 
Emanuels Creek . Jahn NG 20 
„ a4 5c 5.6s » oþ tatharme Sattler .......... His 
OY 0 TERRI Philipp 1 ... 52 
Madiſon, S.⸗ Dae k n LILIES 5-4 T5 
Mound City, S.-Dak............ Katharina Schmierer „ b 
Plum Creek, S.⸗D ak Barbara Schopp 83% 
Z Marick Gerle 1 
ww © 1 INONETY Louiſe WE A of 
„% ĩͤ 2 HEY Wilhelmine Stangohr ...... 9 * 
Chancellor, S.⸗D ak John A. de Neut........... . 
„„ 3 SE OO . Vilhelm H. Heidland ...... Fr - 
HKonſtitution. 


Wir haben uns verbunden unter dem Namen „Dakota⸗Konferenz deutſcher 
Baptiſiengemeinden,* 


II. Jede anerkannte deutſhe Baptiſtengemeinde in Nord- und Süd⸗ Dale 
ſowie in angrenzenden Staaten kann Mitglied der Konferenz werden. 


III. Jede angeſchloſſene Gemeinde ſoll das Recht haben, den Prediger 
Delegaten als Vertreter an die Konferenz zu ſenden; falls die Gemeinde kei 
Preds ger hat, ſoll ſie zu 4 Delegaten berechtigt ſein. Gemeinden von mehr als 
100 Gliedern haben das Recht, für jedes folgende Hundert oder Bruchteil desſelben 
einen weiteren Delegaten zu ſenden. 


IV. Der Zweck der Konferenz ſoll ſein: 

1. Erzieheriſch und erbauend auf die verbundenen Gemeinden einzuwirken 
und beſonders der Gemeinde, bei der ſie tagt, zum Segen zu werden. 

2. In Verbindung mit den anderen Konferenzen des Landes, zunachſt unter 
den Deulſch chen Amerikas, dann auch in allen Zweigen der Weltmiſſion uwirken. 
Zu dem Zweck, Intereſſe e für die Miſſion pu erwecken und zu mehren, "To jahrlich 
em \Miſſionsvortrag r den Stand und die Bedürfniſſe der Miſſion gehalten 
werden 


9 4 Folgende Beamte ſollen jährlich durch Stimmzettel gewählt 
werden: 

1. Ein Vorſitzender der die Sitzungen leitet, die nächſte Konferenz eröffne 
und dient, bis feln Nachfolger erwählt in wu 


— Mc 


Ein ſtellvertretender Vorſigender. ' 

Zwei Schreiber. Der erſte ſoll die Protokolle führen und die notige Kor- 
reſp beſorgen; der zweite ſoll die Statiſtiken zuſammenſtellen und die Aus⸗ 
züge aus Gemeindebrke fen machen. 


4. Ein 2 der die Gelder in Empfang nimmt, dieſelben an den 
inen ei 
der enz 


r ſendet und monatlich im „Sendboten“ quittiert. Bei 
t er einen genauen und überſichtlichen Bericht zu unter⸗ 


breiten. Bürgſchaft im Betrage von $500 ſtellen. Ex ſoll jeden Monat 
die 11 Gelder an den Allgemeinen Schatzmeiſter ſenden und nicht mehr 
als 850 in der Kaſſe behalten. 


VI. Das Miſſionskomitee ſoll: 

1. Aus f Mitgliedern beſtehen, von denen einer nach einem Jahr, zwei 
nach zwei und zwei nach drei Jahren austreten. 

2. Einer dieſer Brüder ſoll von der Konferenz zum Miſſionsſekretär erwählt 
werden; derſelbe ſoll die nötige Korreſpondenz in Begug auf Beſetzung von Feldern 
und deren Unterſtützung führen, das Miſſionswerk im Gebiete der Konferenz über⸗ 
wachen und einen jährlichen Bericht über die Tätigkeit des Komitees und der Miſ⸗ 
fionare, ſowie über den Zuſtand der Miſſionsgemeinden der Konferenz vorlegen. 

3. Das Miſſionskomitee ſoll ſich bei Tagung der Konferenz und, wenn nötig, 
vor der Sitz des Allgemeinen Miſſionskomitees verſammeln. Es wählt ſich 
ſeinen eigenen Vorſitzenden und Schreiber. 

4. Wünſcht eine Gemeinde Unterſtützung, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines 
digers mit dem Komitee diesbezüglich in Verbindung ſetzen und durch den 
kretar an das Allgemeine Miſſionskomitee ſich wenden. 


5. Der Miſſionsſekretär ſoll Mitglied des Allgemeinen Miſſionskomitees ſein. 
— — erwählt einen zweiten Vertreter, bald die Gliederzahl dazu be⸗ 
re 


6. Das Miſſionskomitee ſoll berechtigt ſein, falls ein oder mehrere Glieder 
desſelbigen aus der Konferenz ſcheiden, ſich zu ergänzen bis zu der nächſten Kon⸗ 


VII. Alle Beamten ſollen nicht öfters als zweimal nach einander in denſelben 
Amtern dienen, ſind aber nach einer Unterbrechung wieder wählbar, mit Ausnahme 
des Schatzmeiſters, der immer wählbar ſein ſoll. 


N VIII. Veränderungen oder Zuſätze zu dieſer Konſtitution können bei irgend 
einer Sitzung der Konferenz durch zwei Drittel der Stimmen gemacht werden. 


Nebengeſetze. 


1. Einer Gemeinde kann wegen Irrlehren, die fie angenommen, oder Unord- 

nung, die ſie duldet, nach gehöriger —ͤ ory Stimmenmehrheit der 

— 42 die Hand der Gemeinſchaft entzogen werden. 

2. Um die Unkoſten der bewirtenden Gemeinde beſtreiten zu helfen, ſoll bei 
jeder Tagung der Konferenz eine beſondere Kollekte gehoben werden. 

3. Falls eine Gemeinde für Kirchenbau oder ſonſtige Zwecke e kollektieren 
wünſcht, kann ſie dies nur mit Erlaubnis des Miſſionskomitees und der betreffen⸗ 
den einde, bei der ſie zu kollektieren wünſcht, tun. ' 

4. Der Schatzmeiſter der Konferenz ſoll in ſeinen Büchern eine beſondere 
Rubrik über die Beiträge zum Hoſpital führen. 

5. Auf jeder Jahresverſammlung der Dakota⸗Konferenz ſoll unſerem Hoſpital⸗ 
werk ein halber Tag zur Verfügung geſtellt werden. 

6. Die Jahresverſammlungen ſollen am Sonntag Abend geſchloſſen werden 
und, um dies zu ermöglichen, am Dienstag Abend vorher eröffnet werden. 

7. Die Konferenz erachtet es als Pflicht eines jeden Delegaten, den Ver⸗ 
ſammlungen beizuwohnen, bis dieſelben geſchloſſen ſind, und dieſelben nur dann 
- verlaſſen, wenn er von der Konferenz dazu entſchuldigt iſt oder dazu dele⸗ 


wird mit einem beſonderen Auftrag. % 


Vermiachtnisformulare für unſere allgemeinen Vereine 
und Wohltätigkeitsanſtalten. 


Für den Allgemeinen Miſſionsverein. 

„give and bequeath to The General Missionary Society of the German Bap- 
ict Churches of North America, incorporated by the Legislature of the State of 
New York, the sum of ..........-- dollars for the use of said Society, in carry- 
ing on its Missionary work.“ 


Für den Erziehungsverein. 
give and bequeath to the Educational Union of the German Baptista of 
North America, a corporation located at Rochester, N. V., the sum of 
dollars, to be applied to the maintenance of the German department of Rochester 
Theological Seminary under the direction of the Board of Trustees of said 
Educational Union.” 
Für den Publikationsverein. | 
„give and bequeath to the German Baptist Publication Society of North 
America, located in the city of Cleveland, Ohio, incorporated under the laws of 
the State of Ohio, the 3um ohh dollars, to be appropriated to the use 
and purpose of said society.“ 


Für die Waiſenvereine. 
give and bequeath to the German Baptist Orphany Society, a corporation 
organized under the laws of the state of Illinois, the sum of .........--- 


dollars.” 
„J give and bequeath to the German Baptist Orphans Home in Louisville, 


Ky., a corporation organized under the laws of the State of Kentucky, the sum 
"© Dy OCT dollars.” 
Fiir den Madchenheimverein in New York. 
give and bequeath to the Maedchenheim-Verein, a corporation organized 
under the laws of the State of New York, the sum ohhh dollars.” 


Fiir das Altenheim in Philadelphia, Pa. 

*T give and bequeath to The German Baptist Home for the Aged, in Phila- 
delphia, Pa., the sum of .........-... dollars, to be applied to the use of said 
institution.“ — (If lands, it should be:) © I give and devise to The German 
Baptist Home for the Aged, in Philadelphia, Pa., its successors and assigns for- 
ever, all that certainn etc.” 


Für das Altenheim in Chicago, Ill. 

„J give and bequeath to the Western German Baptist Old Peoples Home 
Society in Chicago, III., a corporation organized under the laws of the State of 
Illinois, the sum of ...........- dollars.” 


Für den Diakonieverein in Chicago, Ill. 
J give and bepueath to the German Baptist Deaconess and Orphan Socie 
in Chicago, III., a corporation organized under the laws of the State of Illinois, 
ILL dollars.“ 


Für den Miſſions- und Wohltätigkeitsverein in Chicago, Ill. 
"I give and bequeath to the Mission and Benevolent Society of the German 
Baptist Churches of Chicago, located in Chicago, Ill., a corporation organized 
under the laws of the State of Illinois, the sum of ............ dollars.” 


Fiir das Hoſpital in Dakota. 

"I give and bequeath to the German Baptist Hospital of North and South 
Dakota, incorporated under the laws of the State of South Dakota in the year 
os the . dollars for the use of said society to carry on its 
work. 
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Die Druckerei und Buchbinderei 


unſeres 


Publikationsvereins 
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Anfertigung von Druckſachen 
aller Art für 


Gemeinde, Sonntaasſchule 
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Formulare, Kollekten ⸗Envelopes, 
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Publikfationsverein der deutſchen Baptiſten, 
3804 Payne Ave., Cleveland, O. 
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